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Aufgabenstellung,Studienarbeit*Abteilung*I,*HS*2012/13!

Patrizia'Heer'&'Simon'Stäheli!

!

BTZ$Reservations!App" "

1. Auftraggeber,und,Betreuer,

!

Praxispartner$und$Auftraggeber$diese$Studienarbeit$ist$$

SCS!(Super!Computing!Systems)!

Technoparkstrasse!1!

8005!Zürich!

Schweiz!

Ansprechpartner$Auftraggeber:$$$

Julian!Heeb!!

julian.heeb@scs.ch!

Betreuer$HSR:$$

Prof.!Dr.!Markus!Stolze,!Institut!für!Software!mstolze@hsr.ch!!

Sebastian!Hunkeler,!Assistent,!Institut!für!Software,!(iOS!Engineering)!shunkele@hsr.ch!

!

2.,Ausgangslage,

Die Abkürzung BTZ steht für die Stiftung Behinderten-Transporte Zürich. Die BTZ 

transportiert mobilitätsbehinderte Menschen aus dem Kanton Zürich.  

Die SCS steht mit dem BTZ in Kontakt, da Julian Heeb selbst Benutzer des BTZ 

Services ist. Der Wunsch nach einer iPhone App wurde ursprünglich von Julian 

Heeb geäussert, womit er bei der BTZ auf offene Ohren stiess. Da die BTZ eine 

Stiftung ist und nur bedingt finanzielle Mittel vorhanden sind, kam die Idee für 

eine solche App in Zusammenarbeit mit einer FH als Semesterarbeit zu realisieren. 

, ,
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3.,Ziele,der,Arbeit,

 

Im Rahmen dieser Studienarbeit sollen die folgenden Aufgaben bearbeitet werden: 

• Die Bedürfnisse von direkten und indirekten Nutzern der BTZ App sollen 

analysiert werden. Insbesondere sind die Rollen von SCS und BTZ im 

Projekt klar zu definieren. Zudem muss der Arbeitsfluss der 

Reservationsentgegennahme (aktuell und zukünftig) in verschiedenen 

konkreten Beispielen dokumentiert werden  

• Ein Interaktionskonzept (UI Design) für die BTZApp ist zu entwickeln. 

Dieses sollte auf die identifizierten Bedürfnisse von Nutzern ausgelegt sein, 

und die Möglichkeiten von iOS sinnvoll nutzen. Das heisst, es muss 

plausibel argumentiert werden, warum die Lösung einen Vorteil gegenüber 

der aktuellen Lösung (Bestellen mit dem Telefon) bringt. Das 

vorgeschlagene Interaktions-Konzept sollte  mit möglichst einfachen Mitteln 

getestet werden und mit den Auftraggebern und Kunden ein zu 

implementierendes UI-Design beschlossen werden (z.B. Paper Prototyping).  

• Das UI Design ist mit Hilfe des iOS SDK zu implementieren. Das interne 

Design und die Architektur des Systems sollen nachvollziehbar aus den 

Benutzerbedürfnissen und Technologie-Constraints abgeleitet werden.  

Hierbei sollte nicht nur eine hohe Benutzbarkeit des Systems für die 

Benutzer-Zielgruppe angestrebt werden, sondern auch eine angemessene 

Stabilität und Wartbarkeit sicher gestellt werden.  

• Dem Auftraggeber ist ein lauffähiges und getestetes System, inklusive 

Dokumentation für die Wartung und Installationsanleitung abzuliefern. 

• Für die HSR ist eine Dokumentation zur Studienarbeit (siehe unten) zu 
erstellen, sowie ein Video. 

Die folgenden Software Komponenten sollen implementiert werden: 

• Eine iPhone App (iOS 6) für das iPhone 3GS und besser. 

• Eine korrespondierende Server Komponente, welche Reservationen von den 

iPhone Clients entgegen nimmt und in einer Datenbank verfügbar macht. 

• [Optional] Call Center Software, welche die Sichtung und Abarbeitung der 

eingegangenen Reservationen ermöglicht. 

• [Optional] Push Benachrichtigungen über bestätigte oder abgelehnte 

Reservationen 

4.,Zur,Durchführung,

Mit dem HSR-Betreuer finden in der Regel wöchentliche Besprechungen statt. 

Zusätzliche Besprechungen sind nach Bedarf durch die Studierenden zu 

veranlassen.  
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Alle Besprechungen sind von den Studenten mit einer Traktandenliste 

vorzubereiten und die Ergebnisse in einem Protokoll zu dokumentieren, welches 

im Projekt-Repository stets zugreifbar ist.  

Für die Durchführung der Arbeit ist ein Projektplan zu erstellen. Dabei ist auf einen 

kontinuierlichen und sichtbaren Arbeitsfortschritt zu achten. An Meilensteinen 

(gemäss Projektplan) sind einzelne Arbeitsresultate in vorläufigen Versionen 

abzugeben. Über die abgegebenen Arbeitsresultate erhalten die Studierenden ein 

Feedback. Eine definitive Beurteilung erfolgt aufgrund der am Abgabetermin 

abgelieferten Dokumentation. Die Evaluation erfolgt aufgrund des separat 

abgegebenen Kriterienkatalogs in Übereinstimmung mit den Kriterien zur SA 

Beurteilung. Es sollten hierbei auch die Hinweise aus dem abgegebenen Dokument  

„Tipps für die Strukturierung und Planung von Studien-, Diplom- und 

Bachelorarbeiten“ beachtet werden.  

 

5.,Dokumentation,

Über diese Arbeit ist eine Dokumentation gemäss den Richtlinien der Abteilung 

Informatik zu verfassen. Die zu erstellenden Dokumente sind im Projektplan 

festzuhalten. Alle Dokumente sind nachzuführen, d.h. sie sollen den Stand der 

Arbeit bei der Abgabe in konsistenter Form dokumentieren. Die Dokumentation ist 

vollständig auf CD/DVD in 2 Exemplaren abzugeben.  

Zudem ist eine kurze Projektresultatdokumentation im öffentlichen Wiki von Prof. 

M. Stolze zu erstellen. Diese muss einen Link auf ein öffentlich zugängliches (z.B. 

YouTube) „Video Poster“ enthalten, welche das Resultat der Arbeit dokumentiert 

(das Video sollte auch im Original auf der CD/DVD enthalten sein). Dieses Video 

sollte nicht mehr als 2 Minuten lang sein. Das Video enthält einen Intro-Screen mit 

HSR-Logo, Titel der Arbeit, Namen der Studenten und Namen des 

Betreuers/Dozenten und Industriepartner (Standbild PPT Folie im HSR Corporate 

Design, 5 sec). Im ersten Inhaltsteil des Videos (30 sec) wird erklärt warum das 

gelöste Problem relevant ist: Warum braucht es das System, warum ist die Arbeit 

ohne System mühsam oder unmöglich? Der zweite Inhaltsteil des Videos (max. 50 

sec) gibt eine Systemübersicht und zeigt anhand eines Einsatzbeispiels was das 

Resultat dieser Arbeit wem bringt. Abschluss mit Zusammenfassung der "Nutzer-

Benefits" auf PPT Standbild. Im dritten Inhaltsteil (max. 30 sec) werden die 

„Errungenschaften“ der Arbeit prägnant dargestellt. Insbesondere werden 

gemeisterte technische und organisatorische Herausforderungen aufgelistet (z.B. 

Architektur auf PPT Folie im HSR Corporate Design). Im Abspann (5 sec) sollte der 

Intro-Screen wieder eingeblendet werden. Das Material für die Video-Erstellung 

wird von der HSR gestellt (Multimediastelle). Das Video ist mit Untertiteln 

auszustatten. Auf eine Tonspur sowie Musik ist zu verzichten. Beispiele von HSR-

Videos zu verschiedenen Arbeiten finden Sie bei YouTube (z.B. Kinect Bodyscanner 

http://www.youtube.com/watch?v=Q1ngxAkiaRg) 
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6.,Termine,,

 

Siehe auch Terminplan auf  
https://www.hsr.ch/Termine-Diplom-Bachelor-und.5142.0.html 

 

17.09.2012 Beginn der Studienarbeit, Ausgabe der Aufgabenstellung 
durch die Betreuer. 
 

21.12.2012 Abgabe des Berichtes an den Betreuer bis 12.00 Uhr. 
!

7.,Beurteilung,

 

Eine erfolgreiche SA zählt 8 ECTS-Punkte pro Studierenden. Für 1 ECTS Punkt ist 

eine Arbeitsleistung von ca. 25 bis 30 Stunden budgetiert. Dies entspricht 
ungefähr 17h pro Woche (auf 14 Wochen) und damit ca. 2 Tage Arbeit pro Woche. 

Für die Beurteilung ist der HSR-Betreuer verantwortlich. 

Die Bewertung der Arbeit erfolgt entsprechend der verteilten Kriterien-Liste.  

  

 

Rapperswil, den 17. September 2012 

 

 

 

Prof. Dr. Markus Stolze 

Institut für Software 
Hochschule für Technik Rapperswil 

 



http://tools.ietf.org/html/rfc2616
http://www.json.org/


http://btz.ch/bestellen/
























































http://developer.apple.com/library/ios/#documentation/DataManagement/Conceptual/iPhoneCoreData01/Introduction/Introduction.html
http://developer.apple.com/library/ios/#documentation/DataManagement/Conceptual/iPhoneCoreData01/Introduction/Introduction.html
http://www.sqlite.org
























− −

− −

−

− −









− −

− −



























http://developer.apple.com/library/ios/#documentation/UserExperience/Conceptual/MobileHIG/Introduction/Introduction.html
http://developer.apple.com/library/ios/#documentation/UserExperience/Conceptual/MobileHIG/Introduction/Introduction.html














http://www.stanford.edu/class/cs193p/cgi-bin/drupal/
https://developer.apple.com/
http://stackoverflow.com/questions/tagged/restkit
https://groups.google.com/forum/?fromgroups#!forum/restkit
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